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1. Zerlegung der Lohnsteuer – häufig problematisiert, wenig untersucht

Kritik an (ausschließlicher) Verteilung nach dem Wohnortprinzip:

- Äquivalenzprinzip: Leistungen von Ländern und Gemeinden kommen auch den dort 

beschäftigten Arbeitnehmern zugute

- Anreizaspekt: Wohnortprinzip begünstigt Politik zur (einseitigen) Erhöhung der Einwohneranzahl 

(nicht der Wirtschaftskraft)

- Stadtstaatenproblematik: besondere Benachteiligung der Stadtstaaten (insbes. Hamburg und 

Bremen)

Enorme quantitative Bedeutung! 

LSt bestimmt maßgeblich (rd. 50 %!) die originäre Steuerkraft der Länder (Steuern nach dem 

Aufkommen)
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1. Zerlegung der Lohnsteuer – häufig problematisiert, wenig untersucht

Umstieg auf (partielles) Arbeitsortprinzip verfassungsrechtlich möglich.

ABER:

Praktische Probleme im Rahmen des derzeitigen Systems der 

Lohnsteuerzerlegung

- Abführung der LSt durch Arbeitgeber im Quellenabzugsverfahren an Betriebsstättenfinanzamt

(BFA)

- Damit häufig: BFA ≠ Wohnort (WO) des Arbeitnehmers

- Aber auch: BFA ≠ Betriebsstätte (BO) des Arbeitnehmers

 insbesondere bei zentraler LSt-Abführung durch Konzerne, die Betriebsstätten in mehreren 

Ländern haben
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1. Zerlegung der Lohnsteuer – häufig problematisiert, wenig untersucht

Konsequenz 1:
- Wegen Auseinanderfallen von BFA und WO des Arbeitnehmers ist derzeitiges Verfahren der LSt-

Zerlegung nötig

- Datenquelle: Eintrag des WO auf LSt-Karte

- Ermittlung im Rahmen der Einkommensteuerveranlagung (dreijährige – früher bis zu fünfjährige! -

Verzögerung) 

 Ergebnis ist 16 * 16 Matrix der gegenseitigen Ansprüche der einzelnen Länder, aber mit zeitlicher 

Verzögerung

Konsequenz 2:
- Keine Informationen über Arbeitsort (AO) auf Lohnsteuerkarte!

- Zusätzliche Informationen bei Einführung des Betriebsstättenprinzips nötig

Konsequenz 3:
- Pendlerbedingte LSt-Zerlegung kann nur statistisch abgeschätzt werden 

- Ziel: 16 * 16 Matrix der LSt-Zuflüsse und –Abflüsse zwischen WO und AO der Pendler

Konsequenz 4:
Lohnsteuerzerlegung kann in die Teilkomponenten 

- pendlerbedingte LSt-Zerlegung und

- LSt-Zerlegung wegen zentraler LSt-Abführung 

aufgeteilt werden
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2. Statistische Abschätzung der pendlerbedingten Lohnsteuerzerlegung

Problem: (jetzige) LSt-Zerlegung ≠ pendlerbedingte LSt-Zerlegung!

Pendlersalden im Jahr 2011
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2. Statistische Abschätzung der pendlerbedingten Lohnsteuerzerlegung

Problem: (jetzige) LSt-Zerlegung ≠ pendlerbedingte LSt-Zerlegung!

Pendlersalden und Lohnsteuerzerlegung im Jahr 2011



8

2. Statistische Abschätzung der pendlerbedingten Lohnsteuerzerlegung

Ermittlung einer 16 * 16 Matrix zur Verflechtung der LSt der Pendler

- Ausgangspunkt: Matrix der BfA zu den Pendlerbeziehungen (nur 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte!)
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2. Statistische Abschätzung der pendlerbedingten Lohnsteuerzerlegung

Ermittlung einer 16 * 16 Matrix zur Verflechtung der LSt der Pendler

- Ausgangspunkt: Matrix der BfA zu den Pendlerbeziehungen (nur 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte!)

- Zuschätzung der übrigen Pendler (insbes. Beamte!), Annahme: gleiches 

Pendlerverhalten wie sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
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2. Statistische Abschätzung der pendlerbedingten Lohnsteuerzerlegung

Ermittlung einer 16 * 16 Matrix zur Verflechtung der LSt der Pendler

- Ausgangspunkt: Matrix der BfA zu den Pendlerbeziehungen (nur 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte!)

- Zuschätzung der übrigen Pendler (insbes. Beamte!) , Annahme: gleiches 

Pendlerverhalten wie sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

- Schätzung des Lohn- und Gehaltsniveaus der Pendler  (zentrale Annahme: 

Auspendler  haben durchschnittliches Pro-Kopf-Einkommen des AO-Landes)
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2. Statistische Abschätzung der pendlerbedingten Lohnsteuerzerlegung

Ermittlung einer 16 * 16 Matrix zur Verflechtung der LSt der Pendler

- Ausgangspunkt: Matrix der BfA zu den Pendlerbeziehungen (nur 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte!)

- Zuschätzung der übrigen Pendler (insbes. Beamte!) !), Annahme: gleiches 

Pendlerverhalten wie sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

- Schätzung des Lohn- und Gehaltniveaus der Pendler  (zentrale Annahme: 

Auspendler  haben durchschnittliches Pro-Kopf-Einkommen des AO-Landes)

- Abschätzung der in den WO-Ländern zu zahlenden LSt über 

Regressionsanalyse unter Berücksichtigung von

• Progressivität der Lohnsteuer

• Länderspezifischen Struktureffekten (Splittingeffekte, Pendlerfreibeträge)

- Gesamtergebnis: jährliche 16 * 16 Matrix der pendlerbedingten LSt-Zerlegung
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2. Statistische Abschätzung der pendlerbedingten Lohnsteuerzerlegung
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2. Statistische Abschätzung der pendlerbedingten Lohnsteuerzerlegung
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3. Entwicklung der Komponenten der Lohnsteuerzerlegung
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3. Entwicklung der Komponenten der Lohnsteuerzerlegung
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3. Entwicklung der Komponenten der Lohnsteuerzerlegung

Das Beispiel NRW: Entwicklung von Löhnen und Lohnsteuer
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3. Entwicklung der Komponenten der Lohnsteuerzerlegung
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4. Finanzielle Auswirkungen einer Berücksichtigung des Arbeitsortprinzips

Bei hälftiger Berücksichtigung von Wohnort- und Arbeitsortprinzips ergeben 

sich für 2013 folgende absolute Gewinne und Verluste (Länder- und 

Gemeindeanteil):
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4. Finanzielle Auswirkungen einer Berücksichtigung des Arbeitsortprinzips

Bei hälftiger Berücksichtigung von Wohnort- und Arbeitsortprinzips ergeben 

sich für 2013 folgende Pro-Kopf-Gewinne und -Verluste (Länder- und 

Gemeindeanteil):



20

4. Finanzielle Auswirkungen einer Berücksichtigung des Arbeitsortprinzips

Absolute Gewinne und Verluste bei hälftiger Berücksichtigung von Wohnort-

und Arbeitsortprinzips vor und nach (derzeitigem) Finanzausgleich:
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4. Finanzielle Auswirkungen einer Berücksichtigung des Arbeitsortprinzips

Das Problem der Einwohnerwertungen der Stadtstaaten


